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Editorial

Gegen unsere Armee - hinterrücks

«Herrlichen Zeiten gingen wir entgegen, wenn wir am 5. April 1987 der Initiative zur
Einführung eines Rüstungsreferendums zustimmen würden», schrieb der «Trumpf Buur» und Hess

erahnen, was auf uns zukommen würde: «Stellen Sie sich einmal vor: die Mirage-, Corsair-, Leo-

pardvorlage vor das Volk! Wie wunderbar könnte da in aller
Öffentlichkeit über Sinn und Zweck dieser Grossinvestitionen

palavert werden! Wie könnte sich das Fernsehpublikum wei-

den, wenn die Medienhyänen die Vertreter von EMD und

Armee in der Luft zerreissen und am Boden verscharren könn-

ten, ohne dass sich diese wehren dürften, da sie aus Geheim-

haltungsgriinden die wichtigsten Argumente nicht äussern

könnten! Wie schön wäre es doch, die Visage Hubachers noch

häufiger am Bildschirm zu sehen, wie herrlich, alle die Beru-
fenen und Unberufenen im Konzeptstreit über unsere Armee

zu sehen! Herrlich?» Schliesslich verwarf der Souverän mit
40,6% Ja (Stände: 2 1/2) und 59,4% Nein (Stände 18 5/2)
die Volksinitiative «für die Mitsprache des Volkes bei Militär-
ausgaben (Rüstungsreferendum)» bei einer Stimmbeteiligung
von 42,41% deutlich.

Armeekritische Initiativen haben das Stimmvolk in den ver-

gangenen 87 Jahren immer wieder beschäftigt. Erst einmal -
bei der Rothenthurm-Initiative zum Schutz der Moore - erlitt
die Armee an der Urne aber eine Niederlage (6. Dezember

1987). Für Aufruhr und eine Stimmbeteiligung von knapp 70

Prozent sorgte 1989 die GSoA-Initiative zur Abschaffung der

Armee
Quelle: «Trumpf Buur», 13.3.1987

'

Drehen wir das Rad der Zeit zurück. 50. /anwar 792/: Die
Initiative «Aufhebung der Militärjustiz», die Vergehen gegen das Militärstrafgesetz von den bür-

gerlichen Gerichtsbehörden beurteilen lassen will, wird mit 66,4 Prozent Nein-Stimmen abge-

lehnt, bei einer Stimmbeteiligung von 63,1 Prozent. 26. Mai /963: Die Initiative «Entschei-

dungsrecht des Volkes über die Ausrüstung der schweizerischen Armee mit Atomwaffen» wird
von 62,2 Prozent der Stimmenden abgelehnt, bei einer Stimmbeteiligung von 48,8 Prozent. 26.

AWmAer /989: Die Volksinitiative der Gruppe für eine Schweiz ohne Armee (GSoA) «Für eine

Schweiz ohne Armee und für eine umfassende Friedenspolitik» wird mit 64,4 Prozent Nein-Stim-
men abgelehnt, bei einer Stimmbeteiligung von 69,2 Prozent. 6. ////?/' /9Ä7; Gleich zwei armee-
kritische Volksinitiativen werden bachab geschickt: Das Begehren «40 Waffenplätze sind genug

- Umweltschutz auch beim Militär» mit 55,3 Prozent Nein-Stimmen, die Anti-FA-18-Initiative
«Für eine Schweiz ohne neue Kampfflugzeuge» mit 57,2 Prozent Nein-Stimmen. Die Stimmbe-

teiligung liegt bei 55,6 Prozent. 26. A'ovemAer 2000: Die Umverteilungsinitiative «Sparen beim

Militär und der Gesamtverteidigung - für mehr Frieden und zukunftsgerichtete Arbeitsplätze»
wird mit 62,4 Prozent Nein-Stimmen abgelehnt, bei einer Stimmbeteiligung von 41,7 Prozent.
2. DezemAer 200/: Die GSoA-Initiative «Für eine glaubwürdige Sicherheitspolitik und eine

Schweiz ohne Armee» erleidet mit 78,1 Prozent Nein-Stimmen eine deutliche Abfuhr. Die Stimm-
beteiligung ist mit 37,9 Prozent tief. 24. FeArwar 200S: Franz Webers Kampljetlärm-Initiative
hat einen jähen Absturz erlitten. Rund 68 Prozent der Stimmbürger haben diesem Angriff auf
die Einsatzbereitschaft der Schweizer Luftwaffe eine deutliche Niederlage bereitet; und kein Kan-
ton hat Weber unterstützt.

Die Lehren daraus: Das Logo aus der Küche des Generalsekretariats VBS von Johann Wolf-

gang von Goethe scheint nostalgischen Charakter zu haben: «Gesyannlc £war/«ng >rm/ ve//«i
Ae/r/Wi'gp). Dieser Leitsatz ist eigentlich typisch. Denn längst schon haben (vor allem die Armee-

Gegner) ganz andere Saiten aufgezogen. Die ständigen teilweise hausgemachten «repräsentati-
ven» Umfragen schiessen in die falsche Richtung. Vielmehr setzt man auf das starke Pferd Medien.
Die Armee gerät regelmässig ins Schussfeld der Kritiker. Rolf Cavalli, Stellvertreter des Chefre-
daktors «SonntagsBlick», fragt sich ernsthaft: «Wer nimmt die Armee noch ernst?» Ein unglück-
licher Titel. Denn keinen Feind in Sicht mehr zu haben unserem Militär zu unterschieben, ist
eher an den Haaren herbeigezogen. Liest man seinen Artikel zu Ende, muss jeder Leser erken-

nen, dass die Vorwürfe eigentlich dem Bundesrat, den Volksvertretern und schliesslich dem Chef
VBS gelten. Und nun wagt sich wie die alte Fasnacht der Ex-Armeechef Keckeis auf die Bühne:
Nef sei sein Fehler gewesen und nicht jener von Bundesrat Schmid. Diese Winkelried-Übung war
vielleicht geplant. Schliesslich durfte KKdt Keckeis zum Abschied aus den Händen des VBS-Chefs
die Original-Standarte von General Guisan empfangen. Da bleibt doch die Spucke weg: Herrli-
chen Zeiten gehen wir momentan entgegen - sei es nun mit den Armee-Gegnern, Medien oder

sogar mit VBS-Führungskräften und Parlamentariern, denen Tür und Tor offen stehen, hin-
terrücks gegen die Armee und nicht gegen die Bürokraten loszuwettern. Mrrnrarf 4. ScAw/er
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